
Das Jahr 2020 war nicht nur Krise. Es 
gab durchaus auch grosse Chancen. 
Die Kleinbaslerin Dalit Bloch hat die-
se Chance genutzt. Da Theater spielen 
und Regie führen wie gewohnt nicht 
mehr möglich waren, musste sie was 
anderes schaffen. Die Idee war ge-
boren und der Verein Theater Power 
Flower wurde gegründet mit der Ab-
sicht, ein Theaterprojekt der anderen 
Art auf die Beine zu stellen und dafür 
Geld zu suchen. Es sollte Menschen, 
welche über 60 Jahre alt waren, zu-
sammenbringen, um gemeinsam zu 
improvisieren, sich im Rollenspiel 
auszuprobieren, sich mit Texten oder 
Gedichten an Sprachtechnik wagen 
und dabei die Welt des Schauspiels zu 
erkunden. Auch sollte so das eigene 
Selbstwertgefühl gestärkt werden. Ge-
plant war nach dieser Phase eine pro-
fessionell geführte Aufführung.

Sie gelangte im Herbst 2020 ans Radio 
DRS und konnte dort ihr Projekt vor-
stellen und über ihre Ideen sprechen. 
Kaum war die Sendung über den 
Äther ausgestrahlt worden, bekam der 
Verein massenweise Anmeldungen, 
und sie konnte im selben Herbst mit 
zwei Gruppen anfangen. Nach der an-
fänglichen Kennenlernphase kamen 
bald körperliches Training, Sprach- 
und Atemschulung, Improvisation 
und vieles mehr dazu. Die Theater-
werkstätte fanden im Raum Gelber 
Wolf auf dem Wolf statt.

Während der Pandemie musste Pow-
er Flower immer wieder behördliche 
Einschränkungen annehmen und 
überwinden. Nach der Werkstatt-
phase entschieden sich 14 Personen, 
in der Tanz-Theaterproduktion mit-
zuwirken. Dalit zog dafür noch ein 
junges professionelles Team hinzu, 
bestehend aus drei jungen Tänzer:in-
nen, einem Videokünstler und einem 
Musiker. Das Ziel war gesetzt: Es soll-
te eine Aufführung geben unter dem 
Titel «Because the world is round – 
wenn Weite und Nähe sich begegnen»!

Preisgekrönt
Und dieses Ziel wurde erreicht. Und 
wie! Acht ausverkaufte Aufführungen 
krönten die Arbeit der ganzen Grup-
pe, des Vereins und der Projektidee. 
Das Echo in den Basler Medien war 
gross und gut. Für die Bewerbung des 
Basler Preises für sozialen Zusam-
menhalt, gestiftet u. a. von der Chris-
toph Merian Stiftung, wurde auf dem 
Münsterplatz ein 30 Sekunden lang 
dauernder Trailer von einem Flash-
mob gedreht. Und siehe da: Die Grup-
pe gewann diesen Preis 2021. Das war 
ein vorläufiger Höhepunkt.

Für das Jahr 2022 wurde ein Dreijah-
resplan erstellt, der Verein neu umge-
staltet und personell vergrössert. Das 

Geld kam zusammen. So konnte es di-
rekt weitergehen mit drei Theaterkur-
sen. Und einem Kurs als Vorarbeit auf 
die neue Produktion «Ablaufdatum» 
(diese Idee kam übrigens vom Ensem-
ble), die dieses Jahr mit grossem Erfolg 
über die Bühne ging. Die Beteiligten 
konnten selber Texte einbringen, und 
auch bekannte Texter wurden beige-
zogen, die zum Thema schrieben. 

Ab September stehen vier Workshops 
für Menschen über 55+ auf dem Pro-
gramm und ab Oktober geht es wieder 
mit Werkstätten weiter.

Am 24. September findet im Pavillon 
«Zum Schmaus» im Schützenmattpark 
um 11 Uhr die Aufführung für Fami-
lien «Ich bin en Igel» statt. Grossma-
mis spielen Kindergeschichten statt 
sie zu erzählen. Diese Produktion 
wird dank grosszügigen Sponsorings 
an Schulen später gratis angeboten 
werden.

Dalit möchte ältere Menschen an-
sprechen, die Lust haben, Theater 
zu spielen. Im Spielen übt jeder Teil-
nehmende Achtsamkeit, Verbindun-
gen einzugehen und sich von Herz zu 
Herz zu begegnen. Es soll zukünftig 
auch altersübergreifende Themen ge-
ben. Das nächste Projekt hat sie schon 
im Kopf. Doch die Idee bleibt vorerst 
noch geheim.

Wir können sehr gespannt sein. Und 
uns auf einen weiteren anregenden, 
sozialkritischen, aber auch humorvol-
len Abend freuen.

Das genaue Programm entnehmen 
Sie der Website www.theaterpower-
flower.ch.

Susanne Zeugin

Power Flower – ein ungewöhnliches und erfolgreiches Theaterprojekt von Regisseurin und Theaterpädagogin 

Dalit Bloch.

Wenn Ältere auf der Bühne aufblühen

Das Ensemble Theater Power Flower auf der Bühne im Stück «Ablaufdatum» 

(Fotos: Janick Zebrowski)

Regisseurin und Theaterpädagogin 

Dalit Bloch.

Von Wentzwiller aus führt uns der Kreuzweg zur Grabstätte von drei wundertätigen Frauen – ein von vielen 

Legenden umwobener Ort .

Spaziergang zum Drei-Jungfrauen-Grab

Im Zentrum von Wentzwiller, einem 
hübschen Dorf unweit von Folgens-
bourg, gibt es einen Wegweiser mit 
der Ortsangabe «Aux trois vierges». 
Er führt zu der idyllischen Lichtung 
«Im langen Holz» im Wald zwischen 
Wentzwiller und Hagenthal, wo im 
Schatten von Buchen die Grabstätten 
von drei wundertätigen Jungfrauen 
liegen. Über die Herkunft der drei 
Frauen ist nichts Genaues bekannt; 
laut der Überlieferung sollen sie hier 
in der Einsamkeit fromm gelebt und 
Gutes getan haben, bevor sie von Un-
bekannten ermordet wurden. Der 
vom Blut der drei Frauen gerötete 
Wallbach soll den Bewohnern von 
Wentzwiller die Untat verraten ha-
ben. Sie bestatteten die drei Frauen 
mit allen Ehren im Wald, und im 
Laufe der Zeit entwickelte sich eine 
lebendige Wallfahrt zu diesem Ort. 
Votivgaben und Bilder, die in alten 

Schriften beschrieben sind, berichten 
von Hilfe bei Gehbehinderungen und 
Zahnschmerzen, aber auch Wöchne-
rinnen suchten hier Beistand. 

Im 19. Jahrhundert wollte der Pfarrer 
von Wentzwiller mit der Legende auf-
räumen. Er liess die Gräber unter den 
Buchen öffnen und fand zu seinem 
Erstaunen drei Skelette, die er auf den 
Friedhof überführen liess. Nach der 
Bestattung begann ein sintflutartiger 
Regen, der erst aufgehört haben soll, 
als die drei Eremitinnen wieder an 
ihrem alten Platz im Wald lagen. 

Eine ganze Reihe von Legenden rankt 
sich um diese Geschichte – man kann 
sie am Grab nachlesen. So werden 
die drei Frauen unter anderem mit 
der heiligen Ursula in Verbindung 
gebracht, Tochter eines bretonischen 
Königs, die auf der Rückkehr von 

einer Pilgerfahrt nach Rom mit ihren 
zehn Gefährtinnen (daraus wurden 
später wohl durch einen Lesefehler 
elftausend Jungfrauen) im 4. Jahr-
hundert bei Köln von den Hunnen 
umgebracht wurde. Einige der Beglei-
terinnen sollen sich bereits in Basel 
abgesetzt haben (das Elftausendjung-
ferngässlein, das vom Rheinsprung 
zur Martinskirche hinauf führt, erin-
nert daran), und diese sollen sich als 
Klausnerinnen niedergelassen haben 
auf St. Margarethen, St. Chrischona 
und St. Ottilia am Tüllingerberg. 

Im Lauf der Jahrhunderte hat sich die 
Geschichte immer weiter entwickelt 
und ist durch fantastische Zutaten 
bereichert worden. So bringt man im 
Dorf die drei Frauen auch mit Ein-
beth, Wilbeth und Worbeth in Verbin-
dung, deren Reliquien in der Kirche 
Saint-Pierre-le-Vieux in Strassburg 

aufbewahrt werden. Von hier aus soll 
sich deren Verehrung weiter verbrei-
tet haben, wie beispielsweise nach 
Adelwil im Kanton Luzern. Dort steht 
eine Kapelle, die aus Strassburg eine 
Reliquie erhielt. Selbst im Dom von 
Worms erscheinen diese drei Frauen, 
gekrönt als überlebensgrosse Skulptu-
ren, obwohl sie nie heiliggesprochen 
wurden.

Weit verbreitete Dreigestalt
Es gibt eine grosse Zahl von heiligen 
Orten, an denen eine Frauen-Dreiheit 
verehrt wird. Man nimmt heute an, 
dass diese Dreigestalt auf vorchrist-
liche Kultstätten in ganz Europa hin-
weist. Auch in Altkirch beispielsweise 
stand 1509 ein Altar der drei Jung-
frauen Kunigundis, Mechtundis und 
Wibrandis, die man seit 1190 auch in 
Eichsel oberhalb Badisch Rheinfelden 
verehrt. Dieser kleine Wallfahrtsort 
hat durch das Interreg-Projekt «My-
thische Orte am Oberrhein» (www.
mythische-orte.eu) das Sundgauer 
Dorf Wentzwiller als gleichgesinnten 
Partner entdeckt. Seither pflegen die 
beiden Orte die Freundschaft über 
Landesgrenzen hinweg, speziell am 
Wallfahrtstag im Juli, wenn der tra-
ditionelle «Eichsler Umgang» auf bun-
ten Blumenteppichen als Volksfest 
gefeiert wird.

Edith Schweizer-Völker

Blick in die Grabstätte. 
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Die Grabstätte der drei wundertätigen Jungfrauen im «Langen Holz» zwischen Wentzwiller und Hagenthal. (Fotos: Martin 

Schulte-Kellinghaus)
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